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Ukraine

Das Interessanteste geschieht an marginalen Orten, 
den Rändern und Außenbezirken, 

an den schmerzenden Nähten, den „Ukrainen“.

Yuryi Andrukhovych, ukrainischer Schriftsteller (*1960) 
aus: „Engel und Dämonen der Peripherie“
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Vorwort

Die erste Auflage dieses Reiseführers
sollte eigentlich im Frühjahr 2014 er-
scheinen, damals noch mit einem drei-
köpfigen Autorenteam, neben dem aktu-
ellen Autor Peter Koller bestehend aus
dem Politikwissenschaftler Björn Jungius
und dem Osteuropaexperten Martin Ko-
petschke, die beide maßgeblich an der
Entstehung dieses Buches beteiligt wa-
ren, jedoch aus zeitlichen, beruflichen

und persönlichen Gründen ihre Mitar-
beit daran einstellen mussten. 
    Im November 2013 hatten alle Texte
das Endlektorat passiert, wir warteten
noch auf die Fertigstellung der letzten
Stadtpläne durch die Kartografie, als die
ersten Demonstrationen in Kiew be-
gannen. Damals ahnten wir noch nicht,
zu welch einer Massenbewegung sich
diese Studentenproteste entwickeln soll-
ten und was für dramatische Konse-
quenzen der „Euromaidan“ für das
Land haben würde, dass mitten in
Europa plötzlich Krieg herrschen würde.
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    Vor dem Hintergrund dieser Ereignis-
se wurde die Veröffentlichung dieses
Reiseführers zu unserem Bedauern ver-
schoben, obwohl wir der Meinung wa-
ren, dass Reisen in die Ukraine (von den
besetzten Teilen des Donbas und der
Krim abgesehen) unbedenklich sind
(95 % des Landes waren und sind vom
Krieg nicht betroffen und völlig sicher).
Der Leser hält mit dieser erneut von uns
überarbeiteten Ausgabe also quasi die
2. Auflage des Reiseführers in Händen.
    Die Ereignisse ab dem Spätherbst
2013 rückten die Ukraine – auch in

Deutschland – in den Mittelpunkt des
öffentlichen Interesses. Plötzlich hatte
fast jeder eine Meinung zu den Ereignis-
sen in einem Land, das bislang auf der
Weltkarte der Deutschen praktisch nicht
existierte. Auf einmal wimmelte es nur
so von selbst ernannten Ukraineexper-
ten, die sich – ohne die Sprache des Lan-
des zu sprechen und ohne jemals vor Ort
gewesen zu sein – bemüßigt fühlten, den
Deutschen den ukrainischen „Bürger-
krieg“ und Putins „legitime“ Interessen
in der Ukraine erklären zu müssen, was
in Deutschland mitunter eine höchst
verzerrte Wahrnehmung der Situation in
der Ukraine nach sich zog. Nicht zuletzt
aus diesem Grund fällt dieses Buch ins-
gesamt politischer und im Einzelfall
auch wertender aus, als man es von her-
kömmlichen Reiseführern gewohnt ist.
Dabei werden auch heiße Eisen nicht
ausgeklammert: die unverändert grassie-
rende Korruption und das Versagen der
neuen Eliten im Land, der Banderakult
im Westen des Landes, eine – vorsichtig
ausgedrückt – unkonventionelle Ge-
schichtspolitik, die höchst umstrittene
Sprachpolitik und das weltweit aktuelle
Thema des Rechtsextremismus. 
    Gerade unter den derzeitigen Gege-
benheiten ist eine Reise in die Ukraine
in höchstem Maße interessant und
lehrreich. Nicht oft hat man die Gele-
genheit, ein Land zu erleben, das sich
neu erfindet und in einem spannenden
Prozess des Umbruchs befindet. Denn
eines ist klar: Die Ukraine im Jahr 2019
ist mit der des Jahres 2013 nicht mehr
vergleichbar, sie ist ein anderes Land ge-
worden.

j Der Canyon von Buky
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    Viele positive Entwicklungen sind
hautnah spür- und erlebbar: Die Städte
sind sauberer und ordentlicher gewor-
den, die Infrastruktur verbessert sich zu-
sehends, und überall im Land begegnet
man selbstbewussten Menschen, politi-
schen Initiativen und NGOs, die begon-
nen haben, die Entwicklung des Landes
in die eigenen Hände zu nehmen und
nicht mehr auf den Zar aus Moskau oder
Kiew zu warten; ein dezidiert pro-euro-
päisches Bewusstsein ist vielerorts zu
spüren. 
    Antikorruptionskämpfer prangern die
Mängel im Land an, unerschrockene
Journalisten decken Skandale auf, brin-
gen sie an die Öffentlichkeit und treiben
so die Regierung, die kaum weniger kor-
rupt als die vorherigen ist, vor sich her;
es konnten bereits bemerkenswerte Er-
folge erzielt werden.
    An die 1,5 Mio. Binnenflüchtlinge
von der Krim und aus den Kriegsgebie-
ten im Donbas konnten mit Hilfe ehren-
amtlicher Helfer in die Gesellschaft inte-
griert werden, eine Leistung, die alles
andere als selbstverständlich ist – man
denke nur an Deutschland und andere
Länder in Europa.
    Auch wenn die Ukraine infolge der
Krimannexion einer ihrer wichtigsten
Touristenattraktionen beraubt ist, bietet
das Land nach wie vor unglaublich viel:
Lemberg, die Karpaten, Kiew und Odes-
sa sind mittlerweile auch international
ein Begriff, aber es gibt noch weit mehr:
naturbelassene Landschaften, Flüsse und
Seen, Granitfelsen und südukrainische
Steppe, den gewaltigen Strom des Dni-
pro, urige Dörfer mit Holzhäusern, de-
ren einziger Straßenverkehr aus Ziegen,
Gänsen und Truthähnen besteht. Zeug-
nisse einer jahrhundertealten jüdischen

Kultur, malerische, historisch bedeuten-
de Städte wie Poltava, Chernihiv oder
Novhorod Siverskyi, spektakuläre Bur-
gen und Wehrklöster und – ganz gegen-
wärtig – eine lebhafte Clubszene in Städ-
ten wie Kharkiv. Egal ob Bildungsreisen-
der, Naturliebhaber oder Szenegänger –
das Land bietet ungeahnte und höchst
überraschende Möglichkeiten.
    Abseits des touristischen Main-
streams haben sich Reisen in die Ukrai-
ne bis heute einen Hauch von Abenteuer
bewahrt, denn dem großen touristischen
Potenzial entspricht vielerorts in keins-
ter Weise die touristische Infrastruktur.
Einiges an Improvisationsvermögen ist
also erforderlich, Grundkenntnisse der
ukrainischen oder russischen Sprache –
oder mindestens der kyrillischen Schrift
– sind äußerst hilfreich. Dafür wird man
gerade auf dem Land auf viel Offenheit,
herzliche Menschen und ehrliche Gast-
freundschaft treffen. Scheuen Sie sich
nicht, Einladungen anzunehmen. Ma-
chen Sie sich ein Bild von den Lebens-
verhältnissen vor Ort. Unterstützen Sie
vor allem auch die Ansätze zu einem re-
gionalen und grünen Tourismus.

f Rosa schimmernder Salzsee am Syvash
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    Dieser Reiseführer ist das Ergebnis ei-
ner intensiven Vor-Ort-Recherche. Die
Autoren legten viele tausend Kilometer
per Bahn, Bus und Mietwagen zurück
und lernten bei dieser Gelegenheit auch
die hohe Kunst des Reifenwechsels und
den tieferen Sinn der allgegenwärtigen
Institution „Shynomontazh“ (Reifenser-
vice) kennen. Neben der Beschreibung
architektonischer und landschaftlicher
Sehenswürdigkeiten gibt es reichlich
Tipps für Übernachtungen, vor allem im
mittleren und unteren Preissegment.
Kneipen und kulturelle Veranstaltungen
werden beschrieben, und einen breiten
Raum nimmt die Fortbewegung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln ein. Nicht
zuletzt werden die politischen und kul-
turellen Entwicklungen im Lande kri-
tisch und sachkundig kommentiert.
    So lädt dieses Buch zu individuellen
Erkundungen in einem Land ein, das
bislang vielerorts unentdeckt geblieben
ist: Laskavo prosymo do Ukrainy – Herz-
lich willkommen in der Ukraine!

Peter Koller

Zu Sprache und Schrift

Dieser Reiseführer orientiert sich überwiegend an
der ukrainischen Sprache. Lediglich bei der Be-
schreibung einiger Regionen des Ostens und Sü-
dens werden die russischen Bezeichnungen ver-
wendet, da die ukrainische Sprache dort kaum bis
gar nicht gesprochen wird. Ortsnamen und wichti-
ge Eigennamen werden immer auch in der kyrilli-
schen Schrift aufgeführt. Als Transkriptionsart
wurde das „National System for Romanizing Ukrai-
nian“ gewählt. Lediglich Eigennamen, für die sich
im Deutschen eine andere Schreibweise eingebür-
gert hat (z. B. Tschernobyl statt Chornobyl, Lemberg
statt Lviv oder Gorbatschow statt Gorbachev), wur-
den in der allgemein bekannten Schreibweise an-
gegeben. Die gewählte Transkriptionsart entspricht
nicht der bei Osteuropahistorikern und Slawisten
üblichen wissenschaftlichen Transliteration. So
würde man z. B. in der wissenschaftlichen Transli-
teration den Buchstaben „ц“ als „c“ schreiben, wäh-
rend hier die Buchstabenkombination „ts“ gewählt
wird. Nichtsdestotrotz ist die hier gewählte Tran-
skriptionsart inzwischen internationaler Standard
und wird z. B. von Google Maps, aber auch im Land
selbst verwendet.

ukr19-028 pk
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Unterkunftspreise

±einfaches Hotel, renoviert:
DZ 300–900 UAH (wobei die Preise im Osten zu-
meist höher liegen als im Westen sowie in Kiew
und anderen großen Städten oft weit darüber
hinaus)
±einfaches Hotel, nicht renoviert:
DZ 100–300 UAH
±Privatquartier, sehr einfach:
50–100 UAH pro Person
    Genaue Preisangaben finden sich bei den

praktischen Tipps zu den Städten, Stichwort „Un-
terkunft“.

Hinweis

Die Internet- und E-Mail-Adressen in diesem
Buch können – bedingt durch den Zei len -
umbruch – so ge trennt werden, dass ein Trenn-
strich erscheint, der nicht zur Adresse gehören
muss! Es sei darauf hingewiesen, dass viele Web-
sites nur auf Ukrainisch und Russisch abgefasst
sind – sie werden trotzdem angegeben, da sie
mitunter nützliche Infos (z.B. Pläne, Links, Mail-
adressen, Bilder) enthalten, die sich auch ohne
entsprechende Sprachkenntnisse erschließen.
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Hinweise zur Benutzung

Nicht verpassen!
Die touristischen Highlights in den Buch-
kapiteln sind gelb hinterlegt.

MEIN TIPP:  steht für spezielle Empfehlun-
gen und Tipps des Autors nach persönli-
chem Geschmack.

Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei
den praktischen Informationen zu den
Orten verweisen auf den jeweiligen Legen-
deneintrag im entsprechenden Stadtplan.

Updates nach Redaktionsschluss: Auf der
Produktseite dieses Reiseführers im Internet-
shop des Verlages finden sich zusätzliche In-
formationen und wichtige Änderungen.
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Die Regionen im Überblick

hängigkeit, der bekannteste ukrainische
Schriftsteller, Taras Shevchenko, wurde hier
geboren und bestattet. Von der glorrei-
chen Vergangenheit zeugen zahlreiche
Kirchen und Klöster und die beiden
städtebaulichen Perlen der Region, das
mittelalterliche Chernihiv (S. 122) und
das von Zar Alexander nach seinem Gusto
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        Kiew  |  30

Wen Gegensätze und historische Brüche
faszinieren, der kommt in Kiew voll auf sei-
ne Kosten. 1500 Jahre Geschichte haben
sich in die Straßen der Hauptstadt einge-
schrieben, mit all ihren architektonischen
Zeugnissen und Widersprüchlichkeiten.
Meisterwerke mittelalterlicher Sakralarchi-
tektur, herrschaftliche Jugendstilvillen,
spektakulärer Stalinklassizismus, triste
Plattenbauwüsten und ukrainische Post-
moderne – Kiews urbane Kulisse ist alles
andere als aus einem Guss. Bemerkens-
werte Museen und Kunstprojekte, eine le-
bendige Kneipen-, Club- und Restaurant-
szene und eine inzwischen gute touristi-
sche Infrastruktur, die auch Budgettou-
risten angenehme Unterkünfte bietet, ma-
chen die osteuropäische Metropole zu ei-
nem Reiseziel, das sich vor anderen Haupt-
städten des Kontinents definitiv nicht ver-
stecken muss.

        Zentral- und Nordukraine  |  88

Die Region zwischen Kiew, Cherkasy, Cher-
nihiv und Poltava ist das Herzland der
Ukraine. Einst befand sich hier, beider-
seits des Dnipro, das Machtzentrum der
mächtigen Kiewer Rus, des ersten ostsla-
wischen Reiches. Später wurde das Gebiet
zu einem Epizentrum der ukrainischen Ko-
sakenbewegung. Die wichtigsten Namen
der ukrainischen Geschichte sind untrenn-
bar mit der Region verbunden: Die großen
Kosakenführer Bohdan Khmelnytskyi und
Ivan Mazepa kämpften hier für die Unab-

1
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15Die Regionen im Überblick

gestaltete Poltava (S. 150). Die Region mit
ihren beschaulichen Landschaften und
dem gewaltigen Dnipro ist auch ein inte-
ressantes Gebiet für grünen Tourismus ab-
seits des Mainstreams.

        Wolhynien und Polissia  |  168

Das alte Fürstentum Wolhynien und das
Waldland, die Polissia, sind geprägt von al-
tem Kulturland mit kleinen Städten, Bur-

gen und Klöstern auf der einen und riesi-
gen menschenleeren Waldgebieten mit
kristallklaren Seen auf der anderen Seite.
Styr, Sluch und Horyn sind die wichtigsten
Flüsse, allesamt Nebenflüsse des Prypiat,
dessen legendäre Sumpfgebiete die ukrai-
nische Nordgrenze bilden. Der Westliche
Bug, zugleich Grenzfluss zur Republik Po-
len, markiert die Westgrenze der Region.
Für die Erforschung dieser Gegend ist eini-
ges an Pioniergeist erforderlich, denn au-
ßerhalb der Großstädte gibt es bisher nur

3
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16 Die Regionen im Überblick

wenig touristische Infrastruktur. Den Besu-
cher erwarten somit viel authentisches
Dorfleben und traumhaft schöne naturbe-
lassene Landschaften, die damals wie heu-
te von leuchtend blauen Holzkirchen ge-
prägt werden, während die Städte den
jahrhundertelangen polnischen Einfluss
deutlich erkennen lassen.

        Galizien 
        und die Bukowina  |  214

Im wohl mitteleuropäischsten Gebiet des
Landes blickt man wirtschaftlich und poli-
tisch nach Westen. Es herrscht ein ausge-
prägter ukrainischer Patriotismus. Die
städtischen Zentren Lemberg (S. 218),
Ivano Frankivsk (S. 253), Ternopil (S. 291)
und Czernowitz (S. 272), in denen die
einstige Zugehörigkeit zur Habsburger
Monarchie noch gut erkennbar ist, präsen-
tieren sich mit schön restaurierten histori-
schen Innenstädten. Interessierte können
sich auf eine faszinierende Suche nach
Spuren der alten Multikulturalität bege-
ben, die im 2. Weltkrieg unterging. Liebli-
che Hügelketten, das tief eingeschnittene
Dnister-Tal, die westlichen Teile der Podo-
lischen Platte und das nördliche Karpaten-
vorland sind die prägenden geografischen
Komponenten. Eine sukzessiv entstehen-
de und sich allmählich verbessernde tou-
ristische Infrastruktur bietet vor allem für
„Ukraineanfänger“ einen guten Einstieg
ins Land.

        Die Karpaten  |  310

Nur ein kleiner Teil des – nach den Alpen –
prägenden Gebirges Europas gehört zur
Ukraine. Den Besucher erwarten grüne,

bis zu 2000 m hohe Berge mit baumlo-
sen Almwiesen im Gipfelbereich, urige
Dörfer mit bunten Holzhäusern und die
wohl größte Zahl an Holzkirchen im Land.
Mehrtägige Bergwanderungen, Urlaub
auf dem Bauernhof oder Raftingtouren
sind nur einige der Möglichkeiten, die sich
dem Urlauber bieten. Eine aus dem Alpen-
raum bekannte touristische Übererschlie-
ßung gibt es nicht: Hier lebt man teils
noch wie vor Jahrhunderten, die Kultur
der Hutsulen mit ihren Traditionen, der
Musik und ihrer überlieferten Volkskunst
blieb auch jenseits des Folkloristischen er-
halten. Gleichwohl ist vielerorts eine ge-
lungene touristische Infrastruktur entstan-
den. Auch für einen Urlaub mit Kindern
bieten die Karpaten ungeahnte Möglich-
keiten. 

        Das östliche Podolien  |  358

Der Osten der Podolischen Platte mit ihren
flachwelligen Hügellandschaften umfasst
den größten Teil der Oblaste Khmelnytskyi
und Vinnytsia. Die prägenden Flüsse sind
der Dnister und der Pivdennyi Buh, die sich
mit spektakulären felsigen Tälern – ideal
für Freunde des Klettersports – präsentie-
ren. Mit der Festung von Kamianets-Po-
dilskyi (S. 361) ist hier eine der schönsten
Burganlagen Europas zu finden. Daneben
blieben unvergleichliche Zeugnisse des
Ostjudentums in der Region erhalten.
Unzählige jüdische Friedhöfe, Synagogen
und (renovierungsbedürftige) Schtetl er-
innern an eine vernichtete Kultur. Die tou-
ristische Infrastruktur außerhalb der Städ-
te weist noch Mängel auf, aber dank loka-
ler Initiativen entstehen hier und da Perlen
des grünen Tourismus, wie etwa das reiz-
volle Busha (S. 393).

5
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17Die Regionen im Überblick

        Die Südukraine  |  422

Bis Ende des 18. Jh. war die Südukraine
das „wilde Feld“: weite, unerschlossene
Steppe, spärlich besiedelt von den Kosa-
ken und Streifgebiet nomadischer Step-
penvölker. Dies änderte sich, als Katharina
die Große beschloss, die Gegend als „Neu-
russland“ zu kolonisieren und ins Zaren-
reich zu integrieren. Zahlreiche bedeuten-
de Städte wurden aus dem Nichts ge-
stampft und entstanden als klassizistische
Planstädte inmitten des Niemandslandes:
Yekaterinoslav (heute Dnipro), Aleksan-
drovsk (Zaporizh zhia) und die Schwarz-
meerhäfen Odessa, Kherson und Mykolaiv.
Bis heute dominiert in der Region die rus-
sische Sprache. Das touristische Highlight
ist fraglos Odessa (S. 425), aber auch die
anderen Städte sind interessant und se-
henswert. Das Gebiet ist auch ein fantasti-
sches Reiseziel für Naturbegeisterte: Vor
allem das Donau- und Dniprodelta und
Askaniya-Nova, das größte Steppengebiet
Europas, bieten eine Flora und Fauna, die
europaweit ihresgleichen sucht.

        Die Ostukraine  |  532

Die einstige Industrieregion Nr. 1 des Sow-
jetreiches, der Donbas, ist seit 2014
Kriegsgebiet. Zwei urbane Zentren der
Region, die Städte Donetsk und Luhansk,
sind Teil der sogenannten Volksrepubliken
DNR und LNR und derzeit nicht bereisbar.
Bleibt Kharkiv (S. 536), das mit großflä-
chig erhaltener Altbausubstanz und dem
alternativen Flair einer international ge-
prägten Universitätsstadt überrascht. Auf
dem Land wird man barocke Kleinstadtge-
mütlichkeit vergeblich suchen. Die wald -
lose Steppe ist vom Bergbau zerfressen –

ein Muss für Freunde des Industrietouris-
mus. Eine Insel gelebter Traditionen ist das
Felsenkloster von Sviatohirsk (S. 553),
und auch ein Besuch der surreal anmuten-
den Felsformationen der „Steinernen
Gräber“ (S. 571) inmitten der Asowsteppe
sollte bei einem Abstecher in den Osten
nicht fehlen. Für einen Badeurlaub bieten
sich die weiten, weißen Sandstrände des
Asowschen Meeres (S. 566) an. Auch ein
Abstecher in die einstmals sowjetisch ge-
prägte Hafen- und Industriestadt Mariu-
pol (S. 566) ist, trotz eines Reisehinweises
der Auswärtigen Amtes, nach Meinung
der Autoren zu empfehlen: Große Teile der
Donetsker Alternativszene haben sich seit
2014 hier angesiedelt und sorgen für neu-
en Schwung. 

        Die Krim  |  578

Seit dem 18. März 2014 ist die Krim von
Russland besetzt und de facto dem rus-
sischen Staat angegliedert. Auch wenn
diese Annexion international nicht an-
erkannt ist, ändert das nichts daran,
dass die Krim derzeit legal, d. h. unter
Wahrung ukrainischer und internatio-
naler bzw. völkerrechtlicher Vorschrif-
ten, nicht bereisbar ist. Daher verzichten
wir in diesem Reiseführer auf die Beschrei-
bung der touristischen Infrastruktur und
Sehenswürdigkeiten der Halbinsel und
beschränken uns auf Geschichte, Geogra-
fie und die aktuelle politische Lage.

7
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Reiserouten: Städtereise durch die Ukraine18

Drei Reiserouten (Vorschläge)
Tour 1 (1 Woche): Städtereise durch die Ukraine

Kaffeehäuser und Kirchen aller Glaubensrich-
tungen machen den Besuch der Stadt zu einem
großartigen Erlebnis, das bei keiner Reise durch
das Land fehlen darf. Moderne Tageszüge brin-
gen den Besucher in etwa fünf Stunden von
Kiew dorthin.
   Ganz anders präsentiert sich das mediterrane

Odessa, das man ab Lemberg am besten per
Nachtzug ansteuert. Die Hafenstadt ist erst gut
200 Jahre alt, besticht aber durch großflächig er-
haltene Altbausubstanz, präch t ige Bauten aus
dem 19. Jh. und herrliche Strände für die som-
merliche Abkühlung. Odessa lässt seine Prä-
gung als Kolonialstadt der russischen Zaren am
Schwarzen Meer gut erkennen. Von hier geht es
mit dem Nachtzug Richtung Nordosten.

Diese Rundreise lässt sich hervorragend mit der
Bahn bewältigen und führt den Reisenden in die
wichtigsten Großstädte des Landes und offen-
bart dessen Vielgestaltigkeit und Heterogenität.
    Jede Reise durch die Ukraine sollte in der
Hauptstadt Kiew mit seiner 1500-jährigen Ge-
schichte, weltberühmten Kunstwerken, grünen
Parks, Sandstränden am Dnipro und dem Monu-
mentalismus der Sowjetzeit beginnen. Es locken
weltberühmte Museen, der Maidan Neza-
lezhnosti, das Epizentrum der Maidanrevolution
von 2014, und das sich gerade neu erfindende
Nachtleben der Stadt.
    Von dort führt die Reise in das pittoreske,
durch und durch mitteleuropäisch geprägte
Lemberg (Lviv). Mittelalterliche Gassen, Wiener
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19Reiserouten: Städtereise durch die Ukraine

    Kharkiv galt lange Zeit – zu Unrecht – als das
Schmuddelkind unter den ukrainischen Groß-
städten. Als international geprägte, weltoffene
Studentenstadt widerstand die Stadt – obgleich
zu 100 % russischsprachig – Putins Versuchen,
seine „russische Welt“ Anfang 2014 bis hierher
auszudehnen. Den Besucher erwarten wahre
Schätze des Jugendstils und des sowjetischen
Konstruktivismus, gewaltige Kirchenbauten, die
größte Synagoge des Landes und ein pulsieren-
des Nachtleben, das landesweit seinesgleichen
sucht. 
    Von Kharkiv sind es nur 90 Minuten mit dem
IC+ in das reizvolle Poltava mit seiner restau-
rierten historischen Innenstadt. Hier lässt sich
das historische Schicksal des Landes erahnen:
Anfang des 18. Jh. erfuhr hier die mit dem ukrai-
nischen Kosakenführer verbündete schwedi-

sche Armee ihre finale vernichtende Niederlage
gegen das zaristische Russland im großen nor-
dischen Krieg um die Vorherrschaft im Ostsee-
raum. Damit festigte sich auch die Herrschaft
Russlands über die Ukraine, die erst 1991 mit
der Unabhängigkeit des Landes beendet wer-
den konnte. Der Kampf um Unabhängigkeit und
Selbstbestimmung dauert bis heute an.
    Eine dreistündige Zugfahrt führt den Besu-
cher wieder zurück in die Hauptstadt.

n Prachtvolles Odessa

ukr19-004 pk



Reiserouten: Der Westen der Ukraine20

Tour 2 (2 Wochen): Der Westen der Ukraine

gezogenen Schmalspurbahn vorbei an glaskla-
ren Seen in die Einsamkeit der riesigen Wälder
der Polissia empfohlen.
    Das historische Lutsk, malerisch in einer
Schleife des Styr gelegen, mit seiner wehrhaften
Burganlage, seinen kleinstädtisch wirkenden
Gassen und zahllosen Kirchen lohnt eine Über-
nachtung. Von dort bietet sich ein Besuch des
Nationalparks Shatsker Seen an. Vor allem in
dem Örtchen Svitiaz existiert eine bemerkens-
wert gute touristische Infrastruktur. Alle ande-
ren Seen der Region lassen sich von hier aus per
Fahrrad oder Kanu erkunden. Nur 150 km sind
es von Lutsk nach Lemberg.
    Ab Lemberg lohnt die nur wenige Kilometer
nördlich gelegene Perle der Renaissancezeit, die
Planstadt Zhovkva, einen Tagesausflug. Neben
dem restaurierten Marktplatz gibt es hier eine
Vielzahl von Kirchen, eine Synagoge und ein
wehrhaft wirkendes Schloss zu besichtigen. Der

Auch diese Reise lässt sich gut mit öffentlichen
Verkehrsmitteln bewältigen, gelegentlich muss
aber auf Linienbusse zurückgegriffen werden.
    Die oben genannten Großstädte Kiew und
Lemberg sind natürlich auch bei dieser Reise
mit inbegriffen und dienen quasi als Grundlage
dieser Reise. 
    Von Kiew steuert man am besten per Bahn
die Oblasthauptstadt Rivne an, die sich als
Standort für Ausflüge in die pittoresken Klein-
städte Ostroh, Dubno, Kremenets und in das
Kloster Pochaiv anbietet. In allen genannten
Städten gibt es hervorragende Übernachtungs-
möglichkeiten.
    Wer es abgeschiedener mag, sollte das nord-
östlich von Rivne gelegene wildromantische Tal
des Sluch ansteuern: ein großartiges Wander-
und Kanugebiet im Schatten von Granitfelsen
und bunten Holzhäusern. Bahnfans sei eine
Fahrt mit einer von altertümlichen Dieselloks
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21Reiserouten: Der Westen der Ukraine

Besuch des nahe gelegenen Klosters Krekhiv
am Rande eines kleinen Höhenzuges lässt sich
gut mit einem Ausflug nach Zhovkva verbinden.
Die Fahrt von und nach Lemberg erfolgt mit
Kleinbussen, die nahe dem Hotel Lviv abfahren.
    Mindestens ebenso reizvoll ist ein Ausflug
von Lemberg nach Drohobych – Galizien aus
dem Bilderbuch und das Kurstädtchen Truska-
vets, in dessen Sanatorien und Kurhotels sich
entspannte Tage verbringen lassen. Nur ein
Steinwurf entfernt liegt die Felsenburg Tustan.
    Eine gemächliche Zugfahrt führt den Besu-
cher in das Herz der Karpaten, nach Vorokhta.
Herrliche bunte Holzhäuser, mehrere Eisen-
bahnviadukte, zwei Holzkirchen und die Nähe
zum höchsten Berg des Landes machen den
idyllischen Ort zu einem der schönsten Ziele in
den Karpaten. Man leihe sich ein Mountainbike
aus und erkunde die nähere Umgebung, oder
man fahre damit zum Fuß der Hoverla, die von
hier aus in zwei bis drei Stunden besteigbar ist. 
    Über Verkhovyna und Kosiv lässt sich per Lini-
enbus die k.u.k. Perle Czernowitz erreichen. Der
im Zweiten Weltkrieg nicht zerstörte Ort stellt
bis heute eine perfekte Kulisse einstiger habs-

burgischer Multikulturalität dar. Die jüdische Be-
völkerung der Stadt stellte hier einen Großteil
der Einwohner und brachte es in höchste Ämter
bis hin zum Bürgermeister. Man sprach selbst-
verständlich deutsch, während auf der anderen
Flussseite die verarmten chassidischen Juden
vom Land lebten. Inzwischen erfindet sich die
kleine ukrainische Provinzmetropole neu und
bietet einen überraschenden Reichtum an Kul-
tur und Gastronomie.
    Mit einem kurzen Zwischenstopp in Khotyn
mit seiner malerischen, oberhalb des Dnister
gelegenen Burganlage erreicht man per Bus die
historische Festungsstadt Kamianets-Podils -
kyi. Ein felsiger Canyon umschließt die Altstadt,
die seit einiger Zeit restauriert wird; die gegen-
überliegende Flussseite wird von einer vieltür-
migen Burganlage beherrscht. 
    Von Kamianets-Podilskyi lässt sich wieder die
Hauptstadt der Ukraine per Bahn erreichen.
Oder man fährt vom 100 km nördlich gelegenen
Khmelnytskyi per Bahn weiter nach Odessa.

n Auf dem Marktplatz in Lemberg

ukr19-003 pk



Reiserouten: Der Südosten der Ukraine22

Tour 3 (2 Wochen): Der Südosten der Ukraine

    Von Odessa sind es noch einmal 140 km in
den äußersten Süden des Landes, wo sich das
bereits zum Donaudelta zählende Städtchen
Vylkove entlang der zahlreichen Flussarme und
Kanäle erstreckt und die ortsansässige Bevölke-
rung, zumeist orthodoxe Altgläubige, damals
wie heute mit altertümlichen Holzkähnen un-
terwegs ist.
    Wunderbare Steppengebiete bietet der Sü-
den des Landes, die am besten von Mykolaiv
oder Kherson per Bus oder per Mietwagen an-
gesteuert werden.
    Nahe Pervomaisk finden sich im felsigen Tal
des Pivdennyi Buh wunderbare Möglichkeiten
für Kanu- und Raftingtouren. Der unmittelbar an
die besetzte Krim angrenzende, rosa schim-
mernde salzhaltige Syvashsee bietet herrliche
Bademöglichkeiten, und auch Kuranwendun-
gen können in Anspruch genommen werden. 

Von Kiew lässt sich die Schwarzmeerperle
Odessa problemlos per Bahn erreichen. Wer als
Reisemittel den Bus wählt, sollte es sich nicht
nehmen lassen, das reizvolle Uman, auf halber
Strecke gelegen, zu besuchen. Hier befindet sich
der wohl schönste Landschaftspark des Landes,
von polnischen Magnaten im 18. Jh. angelegt.
Zugleich ist die Stadt seit einigen Jahren wieder
jüdisches Pilgerzentrum für die Anhänger des
legendären Wunderrabbi Nachman, der hier be-
graben liegt.
    Von Odessa lässt sich ein Ausflug per Bus
oder Bahn zu der oberhalb des Dnister limans
gelegenen mittelalterlichen Festung Akker-
man in Bilhorod Dnistrovskyi einfach bewälti-
gen. Der Tag kann ausklingen mit einem Besuch
der Weinkellerei im nahen Shabo, wo eine groß-
artige Einkehrmöglichkeit gegenüber der Kelle-
rei in höchstem Maße zu empfehlen ist.
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23Reiserouten: Der Südosten der Ukraine

    Gnus und Zebras inmitten des ukrainischen
Nirgendwo lassen sich nahe Askaniya-Nova er-
leben, wo man Exkursionen in die Einsamkeit
der Steppe buchen kann. 
    Einen ganz eigentümlichen Reiz vermittelt
das Reservat Kamiani Mohyli, bereits nahe der
südostukrainischen Hafenstadt Mariupol gele-
gen. Die hügelige Steppe wird hier von Granit-
felsen überragt, die einen fast glauben machen,
sich im mittleren Westen der USA zu befinden.
    Wer erleben will, wie eine Stadt im Schatten
des Krieges sich gerade aufs Positivste neu erfin-
det, sollte nach Mariupol fahren. Die politische
Situation vor Ort ist allerdings angesichts der
Nähe zum Kriegsgebiet des Donbas genaues-
tens im Auge zu behalten. 
    Einen Dreiklang aus Kosakenromantik, zaristi-
scher Kolonialarchitektur und sowjetischem
Monumentalismus bietet die Industriestadt Za-
porizhzhia, von Mariupol gut per Bus zu errei-

chen. Von dort steuert man am besten per Bahn
Kharkiv oder Poltava an.
    In Mariupol besteigt man einen der vielen
Busse in Richtung des ukrainischen Nordostens,
um über Kharkiv das idyllische Novhorod
Sivers kyi zu erreichen: Hier ist der Charakter ei-
ner traditionsreichen Handelsstadt am Hochufer
der Desna bis heute gut erkennbar. Kirchen,
Klöster, unzählige Holzhäuser und die histori-
schen Handelsreihen prägen das nur 20.000 Ein-
wohner zählende Städtchen.
    Chernihiv gilt als das Herz der Kiewer Rus.
Hier haben sich zahlreiche mittelalterliche Kir-
chen und Klöster erhalten, die sich wie eine Per-
lenkette über das Desna-Hochufer erstrecken. 
    Von der Stadt sind es nur noch 150 km zurück
nach Kiew.

ukr19-034 pk
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JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Anfang Juni: 
Odessa 
Classics
Hochkultur,
umsonst und
draußen am
Schwarzen
Meer

Orthodoxes 
Weihnachts-
fest am 6. Januar

Mai bis August: 
Stadt- und Straßenfeste

Juni: beste
Reisezeit

Januar/Februar:
Skisaison in den Karpaten

8./9. Mai: 
Feiern und Paraden 
zum Tag des Kriegs-
endes;  Brückentage
zwischen 1. und 9.
Mai, erste touristi-
sche Hochsaison

19. Januar:
Malanka (v.a. in
der Westukraine)

April: Schneeschmelze,
Matsch und Schlamm

Mitte Mai bis Mitte Juni:
Lviv Klezmerfestival, 
Konzerte in der 
ganzen Stadt
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JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

24. August: Nationalfeiertag
Konzerte und Straßenfeste

Anfang bzw. Mitte August:
Mariupol-Stadtfest und 
Koktebel Jazz Festival in Chornomorsk

Weihnachts-
märkte

Anfang Juli: 
Festival Taras
Bulba in Dubno,
Rockmusik im
Schatten der
Burg

Katholisches
Weihnachts-
fest am 25.12.

Juli/August: touristische 
Hochsaison – volle Strände, 
ausgebuchte Züge, hohe Preise

September:
touristische
Nachsaison
gute Reise-
zeit, Pilze-
sammeln in
den Karpaten

Goldener 
Oktober

7. Juli:
Ivana Kupala, populäres
Fest, das auf heidnische
Traditionen zurückgeht

Ende August: Kulturfestival 
Sorochynskyi Yarmarok, wie 
schon zu Zeiten von Nikolai Gogol

Letzter Samstag 
im November: 
Holodomor-
Gedenktag, 
landesweit brennen
Kerzen im Gedenken
an Stalins millionen-
fachen Hungermord

September: Melonenernte 
in der Südukraine – überall im Land sind
frische Melonen erhältlich, Verkauf vom
Lastwagen

Anfang September: 
Literaturfestival Meridian Czernowitz
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TOP 5: KIRCHEN UND KLÖSTER

Höhlenkloster in Kiew  |  55
Seit Jahrhunderten bildet das größte Kloster der
Ukraine ein Zentrum der weltweiten Orthodoxie.
Verwunschene Höhlen, barocke Kirchen und golde-
ne Kuppeln und die majestätische Lage oberhalb
des Dnipro machen das Kloster zu einem Inbegriff
sakraler Architektur der Ostkirche.

Sophienkathedrale in Kiew  |  45
Mitten im Zentrum der Stadt reicht diese Kirche bis
in die romanische Zeit zurück, auch wenn die baro-
cken Zwiebelkuppeln zunächst etwas anderes ver-
muten lassen. Im Innern hingegen hat sich der ro-
manische Charakter mit seinen Wandfresken und
Mosaiken wunderbar erhalten.

Lavra Pochaiv |  300
In einzigartiger Weise wird das sanfte Hügelland von
Galizien hier durch die fast schon süddeutsch anmu-
tenden Rokkokoformen des Klosters Pochaiv ge-
prägt. Bis heute ist es eines der wichtigsten Pilger-
zentren des Landes und in den Händen des Moskau-
er Patriarchats.

Maria-Himmelfahrts-Kloster in Sviatohirsk |  553
Im äußersten Norden des Donbas überrascht das
teilweise in einen Kreidefelsen gebaute Kloster mit
seiner sich herrlich in die reizvolle Mittelgebirgs-
landschaft einfügenden harmonischen Architektur.
Ein weit verzweigtes Gangsystem kann im Kerzen-
schein besichtigt werden und führt durch mystische
Kapellen auf die höchste Spitze des Felsens. 

Die Kirchen und Klöster von Chernihiv |  122
In der nord ukrainischen Provinzmetropole reiht sich
eine Kirche und ein Kloster ans andere, während im
Tal wie eh und je romantische Holzhäuschen die
Stadt fast dörflich erscheinen lassen. Einzigartige
Schätze von Romanik bis Barock sind zu bewundern,
und auch hier kann man in mittelalterliche Höhlen-
systeme vordringen.
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TOP 5: DIE UKRAINE FÜR AKTIV-
URLAUBER UND NATURLIEBHABER

Besteigung der Hoverla und 
Wanderung über die Chorna Hora |  351, 353
Die Besteigung des höchsten Berges ist von Vo -
rokhta aus problemlos an einem Tag zu bewerkstel-
ligen. Wer die entlegeneren Teile des Kammes der
Chorna Hora bewältigen möchte, sollte ein Zelt und
reichlich Proviant dabeihaben.

Rafting auf dem Dnister |  266
Der Fluss Dnister bildet auf einer Strecke von rund
250 km ein tief eingeschnittenes Tal zwischen roten
Sandsteinfelsen und idyllischen Dörfern und Bur-
gen. Einen Teil davon kann man per Kanu durchque-
ren; Touranbieter machen diesen Ausflug möglich.

Das Tal des Sluch bei Rivne  |  185
Abseits der touristischen Standardrouten hat sich
hier die sprichwörtliche ukrainische Dorfidylle erhal-
ten. Granitfelsen, bunte Holzhäuser, Holzkirchen, ro-
mantische Burgruinen machen die Gegend zu ei-
nem herrlichen Wandergebiet. Die Unterkünfte vor
Ort sind einfach und urig. 

Höhlen in Podolien |  289
Kaum bekannt: In der flachwelligen Hochfläche von
Podillia befinden sich einige der gewaltigsten Höh-
lensysteme Europas. Die Kristallhöhle ist als Schau-
höhle zu besichtigen, alle anderen nur mithilfe örtli-
cher Touranbieter in Führungen und Expeditionen.
Alle verfügen sie über weiß bis rosa schimmernde
Kristallformationen, einige der Höhlen führen auch
Wasser.

Das Tal des Pivdennyi Buh bei Pervomaisk  |  473
Hier, wo der Pivdennyi Buh auf dem Weg von der po-
dolischen Hochfläche in Richtung Schwarzes Meer
einen Granitrücken durchbricht, hat sich das wohl
beliebteste Ziel von Raftingtouristen im Land etab-
liert. Zwischen den bis zu dreißig Meter hohen Fel-
sen herrscht eine unglaubliche Strömung.
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TOP 5: AUF DEN SPUREN
DES OSTJUDENTUMS
Czernowitz |  272
Kaum eine europäische Stadt hat die Kulisse einer
jüdisch geprägten k.u.k. Metropole besser bewahrt
als Czernowitz. Die Synagoge in der Unterstadt ist
noch gut zu erkennen, der große jüdische Friedhof
gilt als einer der schönsten Europas, während im
Ortsteil Sahora im Norden der Stadt die einstige
chassidische Stettl atmosphäre noch spürbar ist.

Medzhybish |  377
Durch den Holocaust verwandelte sich das einst-
mals blühende Landstädtchen im Schatten seiner
romantischen Burgruine in ein kleines Dorf von we-
nigen hundert Einwohnern, bis nach der Unabhän-
gigkeit der Ukraine die jüdische Tradition des Ortes
wiederbelebt wurde. Hier liegt der Wunderrabbi
Ba’al Shem Tov begraben. 

Bratslav und Uman |  398, 405
Bratslav, die Wirkungsstätte von Rabbi Nachman,
beherbergt einen der schönsten jüdischen Friedhö-
fe, landschaftlich wunderbar oberhalb des felsigen
Tales des Pivdennyi Buh gelegen. Der Rabbi liegt im
100 km östlich gelegenen Uman begraben. 

Sharhorod |  381
Das provinziell wirkende Städtchen südlich von Vin-
nytsia beherbergt eines der letzten nahezu original
erhaltenen Schtetl, wie sie über Jahrhunderte die
Region prägten. Kleine Häuschen mit hölzernen Bal-
konen und Veranden prägen das historische Orts-
bild, in dessen Mitte sich eine der ältesten Synago-
gen des Landes aus dem 16. Jh. befindet. 

Dnipro |  520
Im südukrainischen Dnipro steht nagelneu und mar-
morglänzend das riesige Menorah-Zentrum mit ei-
ner sanierten historischen Synagoge, koscheren Ca-
fés und Festsälen. Ein gutes Museum informiert über
die Geschichte der ukrainischen Juden. 
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TOP 5: NIGHTLIFE

Kiew: Blues Bar und Club Closer  |  79, 80
In einem leer stehenden Fabrikgebäude nahe des
Stadtzentrums ist ein Hauch vom Berlin der 1990er
Jahre zu spüren. Hier finden Konzerte, Technopartys,
Jazzveranstaltungen und Ausstellungen statt.

Lemberg: Dzyga und Kimnata 35  |  235
Inmitten der Altstadt residiert die Künstlergruppe
Dzyga, die hier eine Galerie, ein Restaurant und ei-
nen Jazzclub betreibt. Jeden Abend gibt es Live-Mu-
sik, meistens natürlich Jazz.

Odessa: Club Vykhod  |  449
In einem nicht ganz leicht zu findenden Kellerclub
finden mehrmals pro Woche Konzerte und sonstige
kulturelle Veranstaltungen statt. Die Atmosphäre ist
wunderbar alternativ, wie man sie so im Land selten
findet.

Unterwegs in Kharkiv  |  549
Die heimliche Hauptstadt der ukrainischen Clubkul-
tur macht einem die Entscheidung nicht leicht: Pin-
tagon, Akuna Matata, Club Moskvich, Zhivot – alles
großartige Locations und für jeden Geschmack ist
etwas dabei.

Kneipentour durch Ternopil |  293, 294
Die Kneipentour durch die entspannte Provinz-
hauptstadt sollte am Ausschank der örtlichen
Brauerei Opilia, direkt am Ufer des Stausees gele-
gen, beginnen. Einfach, aber urig! Von dort ist es
nicht weit zum Restaurant Shynok, ebenfalls nahe
dem See, in dem regelmäßig Live-Musik zu hören
ist. Wer es edler und weniger alternativ bevorzugt,
ist im Club Maxim mit diversen Cocktailbars und DJs
gut aufgehoben. Vorreiter der komplett neu ent-
standenen Kneipenszene in der Stadt war die Club-
Kneipe Bar Koza unmittelbar im Zentrum. Zwischen
roten Ziegelwänden herrscht hier eine Atmosphäre,
wie man sie eher in Berlin vermuten würde. Direkt
daneben liegt die hippe Bar Faine Misto. 
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